
 

DATUM BESCHREIBUNG ETAPPE KM ÜBERNACHTUNG

03-jun Ankunft in Santiago und transfer nach A Coruña - - A Courña

04-jun Freier Tag in A Coruña - - La Coruña

05-jun Transfer nach Ferrol + 1. Etappe Ferrol-Fene 22 Fene 

06-jun 2. Etappe Fene-Miño 17,5 Miño

07-jun 3. Etappe Miño-Betanzos 11 Betanzos

08-jun 4. Etappe Betanzos-Beche 17 Beche
09-jun 5. Etappe Beche-Ordes 23 Ordes

10-jun 6. Etappe Ordes-Santiago 25 Muxia

11-jun 7. Etappe Muxia-Lires 17 Lires

12-jun Freier Tag in Lires - - Lires

13-jun 8. Etappe Lires-Finesterre 13 Santiago

14-jun Abreise

 

 

CAMINO INGLÉS | FINESTERRE | MUXIA | A CORUÑA 

03 – 14 JUNI 2026 
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HERZLICH WILLKOMMEN ZU AUF(S)BRECHEN 2026 

 

Nach Eurer Ankunft in Santiago geht es per Bus weiter nach A Coruña, wo Ihr den Nachmittag 

und den nächsten Tag verbringt in einer der faszinierendsten Städte Galiciens verbringt. Direkt 

am Atlantik gelegen, verbindet A Coruña auf einzigartige Weise maritimes Flair, Geschichte und 

modernes Stadtleben. Zu den Höhepunkten gehört der Torre de Hércules, der älteste noch in 

Betrieb befindliche römische Leuchtturm der Welt und UNESCO-Weltkulturerbe. Entlang der 

Strandpromenade laden die berühmten verglasten Galerien der Altstadt zu einem Spaziergang 

ein, während Viertel wie Monte Alto oder die Plaza de María Pita einen authentischen Einblick in 

das lokale Leben bieten. A Coruña ist lebendig, offen und tief mit dem Meer verbunden – ein 

idealer Ort, um nach dem Camino anzukommen und durchzuatmen. 

ÜBERNACHTUNG 
Pensión Carbonara 
Rúa Nova, 16, 15003 A Coruña 
 
ABENDESSEN: 
Info kommt noch 
 
FRÜHSTÜCK: 
Info kommt noch 
 

Ferrol-Fene: 20 Km 

Mit dem öffentlichen Bus geht es von A Coruña nach Ferrol, wo Ihr heute den Camino Inglés 

beginnt. Die erste Etappe führt Euch von Ferrol nach Fene und ist ein sanfter Einstieg in den Weg. 

Der Camino startet im historischen Hafenviertel von Ferrol, einst ein bedeutendes Zentrum der 

spanischen Marine. Schon nach wenigen Kilometern lasst Ihr die Stadt hinter Euch und taucht in 

eine ruhige, grüne Landschaft ein. Der Weg führt entlang kleiner Straßen, durch Wohnviertel, 

Wälder und ländliche Abschnitte, immer wieder mit Blick auf die Ría de Ferrol. Diese Etappe ist 

geprägt von einem Wechsel zwischen urbanem Leben und stiller Natur – ideal, um Schritt für 

Schritt in den Rhythmus des Pilgerns zu finden. In Fene, einem kleinen, authentischen Ort am 

Wasser, endet der Tag ruhig und bodenständig und lädt dazu ein, bewusst im Camino 

anzukommen. 

 

https://www.google.com/maps/place/data=!4m2!3m1!1s0xd2e7c7dcd9df54d:0x81ad94b6136c4b91?sa=X&ved=1t:8290&ictx=111


 
 

ÜBERNACHTUNG + FRÜHSTÜCK 
Hotel Chips Fene 
Esq Rúa Cataventos, Parcela A/ECS-1 P.I. Vilar do Colo, Av. Astano,  

 

ABENDESSEN: 
Info kommt noch 
 

Fene-Miño:  17,25 Km 

Die Etappe von Fene nach Miño führt Euch tiefer in die typische Landschaft Galiciens und lässt 
den urbanen Einfluss endgültig hinter sich. Der Camino verläuft durch kleine Dörfer, Eukalyptus- 
und Mischwälder sowie entlang ruhiger Landwege. Immer wieder öffnen sich weite Ausblicke auf 
die Rías und die sanften Hügel der Umgebung. 

Diese Strecke ist geprägt von Ruhe und Einfachheit. Ihr durchquert Orte wie Pontedeume, eine 
der schönsten historischen Städte auf dem Camino Inglés, mit ihrer mittelalterlichen Brücke und 
der charmanten Altstadt. Von hier aus folgt ein landschaftlich besonders reizvoller Abschnitt 
entlang des Río Eume, bevor der Weg in Richtung Küste weiterführt. In Miño, nahe dem Atlantik, 
endet der Tag in einer entspannten, maritimen Atmosphäre – ein idealer Ort, um neue Kraft zu 
sammeln und den nächsten Abschnitt des Weges vorzubereiten. 

ÜBERNACHTUNG + FRÜHSTÜCK 
Hotel La Terraza 
Rúa a Carreira, 4  
 

ABENDESSEN: 
Info kommt noch 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.google.com/maps/place/data=!4m2!3m1!1s0xd2e753138211651:0x19f405fffc05e10d?sa=X&ved=1t:8290&ictx=111
https://www.google.com/maps/place/data=!4m2!3m1!1s0xd2e7209062e2679:0x10d5384b8bfd46db?sa=X&ved=1t:8290&ictx=111


 

Miño-Betanzos:  11 Km 

Die Etappe von Miño nach Betanzos verbindet Küstenlandschaft mit dem grünen Herzen 
Galiciens. Zu Beginn begleitet Euch noch die Nähe des Meeres, bevor der Camino langsam ins 
Landesinnere führt. Der Weg verläuft über ruhige Landstraßen, durch Wälder und kleine Dörfer, 
in denen das ländliche Galicien besonders authentisch spürbar wird. 

Unterwegs überquert Ihr Flüsse und passiert alte Steinbrücken, die seit Jahrhunderten Teil der 
Pilgergeschichte sind. Mit der Annäherung an Betanzos wird die Landschaft hügeliger. Die Ankunft 
in dieser ehemaligen Hauptstadt des Königreichs Galicien ist ein besonderes Highlight: Betanzos 
besticht durch seine gut erhaltene mittelalterliche Altstadt, enge Gassen und historische Kirchen. 
Der Tag endet in einer Stadt mit viel Charakter, Geschichte und einer tiefen Verbindung zum 
Camino. 

 

ÜBERNACHTUNG + FRÜHSTÜCK 
Hotel Garelos  
Praza Alfonso IX, 8 
 
ABENDESSEN: 
Info kommt noch 
 

Betanzos-Beche:  17,5 Km 

Die Etappe von Betanzos nach Beche beginnt mit dem Verlassen der historischen Altstadt und 
führt Euch rasch zurück in eine ruhige, ländliche Umgebung. Schon kurz nach Betanzos taucht Ihr 
in eine typische galicische Landschaft ein, geprägt von sanften Hügeln, Wäldern und kleinen 
Weilern. 

Der Camino verläuft größtenteils auf Naturwegen und ruhigen Nebenstraßen, vorbei an alten 
Bauernhäusern, Kapellen und traditionellen hórreos. Diese Etappe gilt als eine der stilleren 
Abschnitte des Camino Inglés und lädt besonders zur inneren Einkehr ein. Das stetige Auf und 
Ab macht den Weg etwas anspruchsvoller, bleibt jedoch gut machbar. In Beche, einem kleinen, 
beschaulichen Ort, endet der Tag in einfacher, authentischer Atmosphäre – ideal, um die Ruhe 
des Weges bewusst wahrzunehmen. 

ÜBERNACHTUNG + FRÜHSTÜCK 
Beche Eco-Camp (Holzhütten) 
Lugar de Folgoso, 8 
 

ABENDESSEN: 
Beche Eco-Camp (Selbstservice in Eurer Hütte 
Eine kalte Platte mit regionalen Wurst- und 
Käsespezialitäten. 
 

 

https://www.google.com/maps/place/data=!4m2!3m1!1s0xd2e6c1a143456c5:0xd09dc0e301bc23c8?sa=X&ved=1t:8290&ictx=111
https://www.google.com/maps/place/data=!4m2!3m1!1s0xd2e696241168f83:0x7dde56d75d9b6e3b?sa=X&ved=1t:8290&ictx=111


 
 
 
 

Beche-Ordes:  25 Km 

Die Etappe von Beche nach Ordes ist geprägt von Weite, Stille und dem ländlichen Charakter 
Galiciens. Der Camino führt Euch durch offene Landschaften, vorbei an Feldern, Weiden und 
kleinen Dörfern, in denen die Zeit langsamer zu vergehen scheint. Immer wieder säumen 
Steinmauern, Bauernhöfe und alte Wegkreuze den Pfad. 

Diese Strecke verläuft größtenteils abseits größerer Orte und bietet viel Raum für Ruhe und 
Reflexion. Sanfte Anstiege und lange, gleichmäßige Wege bestimmen den Rhythmus des Tages. 
Mit der Ankunft in Ordes, einem lebendigen Marktflecken, kehrt nach den stillen Kilometern 
wieder mehr Bewegung und Infrastruktur zurück – ein guter Ort, um neue Energie zu sammeln, 
bevor der Camino in die nächste Etappe führt. 

 

 

ÜBERNACHTUNG + FRÜHSTÜCK 
Hotel Santa Cruz 
Lugar Igrexa, 38 
 
 
ABENDESSEN: 
Info kommt noch 
 

 

 

 

 
 

Ordes-Santiago:  17 Km 

Die letzte Etappe geht von Ordes in Richtung nach Santiago de Compostela. Der Camino führt 
durch Wälder, kleine Ortschaften und ruhige Landwege, die den langen Pilgerweg sanft 
ausklingen lassen. Die Landschaft wirkt vertraut und ruhig, fast wie ein Übergangsraum zwischen 
Weg und Ankommen. Nach circa 17 Km geht es auf Eigenregie mit dem Taxi zum Bahnhof in 
Santiago, um dort nach Muxia zu fahren, wo am nächsten Tag die Verlängerung des Caminos 
beginnt. 

 

https://www.google.com/maps/place/data=!4m2!3m1!1s0xd2e59c695bfc4c3:0xda98af9f8d28d0ec?sa=X&ved=1t:8290&ictx=111


 
 

ÜBERNACHTUNG + FRÜHSTÜCK  
Hostal Habitat 
Rúa Areal, 1 
 
ABENDESSEN: 
Info kommt noch 
 
 
 
 

Muxia-Lires:  17 Km 

Die Etappe von Muxía nach Lires führt Euch entlang eines der ursprünglichsten und kraftvollsten 
Küstenabschnitte Galiciens. Der Weg verläuft durch kleine Dörfer, über sanfte Hügel und immer 
wieder mit weitem Blick auf den Atlantik. Die Nähe zum Meer, der Wind und das Licht schaffen 
eine besondere Atmosphäre von Weite und Freiheit. Muxía selbst, mit dem Heiligtum Virxe da 
Barca, steht für Abschluss, Loslassen und Neubeginn – von hier aus fühlt sich jeder Schritt 
bewusster an. In Lires, dem kleinsten Dorf am Camino, endet der Tag ruhig und eingebettet in 
Natur, zwischen Fluss, Wald und Meer. 

Am folgenden Tag verbringt Ihr einen freien Tag in Lires, ganz im Zeichen von Entspannung und 
Stille. Zeit zum Ausschlafen, für Spaziergänge in der unberührten Landschaft, zum Innehalten 
am Fluss oder einfach zum bewussten Nichtstun. Dieser Tag bietet Raum, um das Erlebte 
nachwirken zu lassen, den eigenen Rhythmus wiederzufinden und die tiefe Ruhe dieses besonderen 
Ortes zu genießen – fern von Hektik, nah bei Euch selbst. 

 

ÜBERNACHTUNG + FRÜHSTÜCK 
Hotel Restaurante As Eiras 
Lugar de Lires, 82, 15138 Santo Estevo de Lires 
 
 
ABENDESSEN: 
Info kommt noch 
 

 

 

 

https://www.google.com/maps/place/data=!4m2!3m1!1s0xd2935c0b90a28b3:0x3ece401d24efd024?sa=X&ved=1t:8290&ictx=111
https://www.google.com/maps/place/data=!4m2!3m1!1s0xd293252fd8268fd:0x7d683dc057f2a21d?sa=X&ved=1t:8290&ictx=111


 
 

Lires-Finesterre:  13 Km 

Die Etappe von Lires nach Finisterre ist ein würdiger und kraftvoller Abschluss des Weges. Der 
Camino führt Euch durch offene Landschaften, vorbei an kleinen Dörfern und entlang der rauen, 
beeindruckenden Küste. Immer wieder öffnet sich der Blick auf den Atlantik – das Meer begleitet 
Euch bis zum Ende und verleiht den letzten Kilometern eine besondere Tiefe. 

In Finisterre, dem „Ende der Welt“, erreicht Ihr einen Ort voller Symbolik. Der Leuchtturm markiert 
seit Jahrhunderten das Ziel vieler Pilger, ein Platz des Ankommens, des Loslassens und der 
Reflexion. Nach Zeit für diesen besonderen Moment geht es mit dem Bus zurück nach Santiago 
de Compostela, wo sich der Kreis der Reise schließt und Raum entsteht, das Erlebte in Ruhe zu 
integrieren und abzuschließen. 

 
ÜBERNACHTUNG + FRÜHSTÜCK 
Albergue Seminario Menor 
Av. de Quiroga Palacios, 2A, 
 
 
ABENDESSEN: 
Info kommt noch  

Nach gemeinsamen Tagen voller 
Bewegung, Begegnungen und Stille heißt 
es Abschied nehmen. Ihr reist mit neuen 
Eindrücken, innerer Klarheit und der 
Erinnerung an den Weg im  Herzen ab. 
Der Camino endet hier – doch das, was er 
angestoßen hat, begleitet Euch weiter. 
Gute Heimreise. 

Am einfachsten ist es, wenn Ihr Euch ein Taxi bucht und es Euch teilt. Es sind circa 10-15 Minuten 
bis zum Flughafen. Die Herberge kann Euch damit behilflich sein. 
 
Am billigsten ist der Pendelbus 6A. Dieser dauert circa 45 Minuten bis zum Flughafen. Die Linie 
umfasst die Rua do Horreo und is 10 Minuten zu Fuss vom Seminario Menor entfernt.  

https://www.google.com/maps/place/data=!4m2!3m1!1s0xd2effae1da983a5:0x7a94bf70fc7594d7?sa=X&ved=1t:8290&ictx=111


 
 

 

Bea Dominguez - deutschsprechend 

+ 34 621206777 (WhatsApp) 

info@galisacra.com  

www.galisacra.com/aufsbrechen 

 

 

BUEN CAMINO 
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